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Nummer 8 Halle a Mittwoch den 21 Oktober e 1914
England Rültzug in der Oardanelen Frage

Haag den 21 Oktober Der engliſche Botſchafter in Konſtantinopel teilte den
engliſchen Konſuln in der Türkei in einem Rundſchreiben mit daß die Schließung der
Dardanellen die engliſchen Jntereſſen nicht berühre da der engliſche Handel mit der Türkei
ſchon ſeit Wochen aufgehört habe B

Ak Rullb ug vuhans in der 6üdſee
Kopenhagen den 21 Oktober Amtlich wird aus Tokio gemeldet daß japaniſche

Truppen außer den Marſchallinſeln auch die Karolinen und die Marianeninſeln be
ſetzt haben L

Gröechiſche und ruſſiſche Hülfstrunsporte für Gerhien
Sofia den 21 Oktober Hieſige Blätter melden daß unter ſtarkem Schutz 15 griechiſche Eiſenbahnzüge mit Lebensmitteln die

ſerbiſchen Städte Veles und Aeskueb paſſierten Ferner ſeien ruſſiſche Schiffe mit 3000 Soldaten 70 Kanonen und Munition nach Serbien
gekommen B

Unſere Gegner an der Mſer erluhmen
Genf den 21 Okt Die Fortſetzung des Widerſtandes der belgiſchen Truppen die ſeit Sonnabend an der

Vſer ſchwere Verluſte erlitten gilt als fraglich Von engliſchen Anterſtützungen zur See bei Nieuport iſt heute
in den franzöſiſchen Meldungen keine Rede mehr Aus amtlichen wie Privatdepeſchen geht hervor daß die
deutſche Offenſive längs der ganzen Front mit gleichmäßiger Luergie fortgeführt wird die Frankreich die aller
äußerſten Anſtrengungen auferlegt L

Portugals Hilfsheer
Genf 21 Oktober Jn Gibraltar ſollen 16 Transportſchiffe zur Abholung portu

gieſiſcher Truppen bereit liegen B
Portugals Kriegsvorwand n nd n Ausweiſung von Jtollenern s Er Zeütungsverbot
Genf 21 Oktober Nach Meldungen

franzößiſcher Blätter verlautet aus Liſſabon Por
tugal werde ſeine Kriegserklärung an Deutſch
land damit begründen daß die Deutſchen von
dentich Oſtafrika in das angrenzende portugie

Ache Gebiet von Mozambique eingedrungen und

dert einen portugieſiſchen Unteroffizier und 4

motibiert worden daß Eingeborene in dem be
nachbarten deutſchen Gebiet Unruhen hervorge

rufen hätten Das portugieſiſche Kabinett ſoll
darüber bereits Erklärungen von Deutſchland
verlangt haben Seit geſtern abend verlaſſen
viele in Portugal wohnende Deutſche das Land
und begeben ſich nach 6panien V

Frankreich

Frankfurt a RM 21 Oktober In
der vergangenen Nacht ſind zahlreiche Italiener
hier angekommen die aus Frankreich gusge

wieſen ſind und die jetzt über die 6chweiz in
ihre Heimat zurückkehren V

München 21 Oktober Das ſtellver
tretende Generalkommando des 1 bayeriſchen
Armeekorps hat das Erſcheinen der Augsbur
ger Poſtzeitung des führenden Blattes des
bayeriſchen Zentrums wegen ſchwerer Störung
des ßonfeſſionellen Friedens auf 3 Tage ver

boten B



Wie ſieht es hinter der Front aug
Ein Skizze

Von Generalmajor z D von Gersdorff
Der Soldat um kämpfen zu können bedarf der Be

waffnung und Ausrüſtung er muß ren
ruhen können und geſund bleiben Während er kä
oder marſchiert hat der Soldat alles Nötige bei ſich bzw
in ſeiner unmittelbaren Nähe Dieſe Vorräte gehen in

ſag bald aus und bedürfen des Erſatzes durch Nach
ub
Betrachten wir die Bewaffnung und Ausrüſtung zu

nächſt des Jnfanteriſten Um ihm eine Tarnkappe auf
zuſetzen iſt er vom Kopf bis zur Sohle in Feldgrau ein
gekleidet Seine Bewaffnung beſteht aus dem Gewehr
und dem als Bajonett verwendbaren Seitengewehr Jn
den Patronentaſchen und im Torniſter führt er den
nächſten Bedarf an Patronen bei ſich Jm Torniſter
weiter den Bedarf an Unterzeug ein Paar Schuhe und
das notwendige Putzzeug Außerdem zwei eiſerne Por
tionen d h die Nahrung für zwei Tage Die dritte be
findet ſich auf den fahrbaren Feldküchen Ein Mantel
um den Torniſter geſchnallt wird mitgeführt der den
Mann vor Regen und Kälte ſchützt Er beſitzt Koch
geſchirr und eine Feldflaſche es gibt zerlegbare Zelt
bahnen die zuſammengeſetzt ein Zelt bilden zum Unter
ſchlupf während der Nacht und zum Schutz vor Näſſe
Kälte und Wind

Des Kavalleriſten und Feldartilleriſten Bekleidung
entſpricht derjenigen des Fußvolkes Als Bewaffnung
führt der Kavalleriſt die Lanze Säbel und den Karabiner
der Feldartilleriſt eine Piſtole Den eiſernen Mund
portionen von denen der Kavalleriſt und der Feld
artilleriſt nur eine guf dem Pferde in der Satteltaſche
mitführen geſellen ſich hier die eiſernen Haferrationen
hinzu Sie finden verſchiedene Unterkunft teils auf dem
Pferde teils auf den Fahrzeugen Zeltbahnen führt
die Kavallerie und die Feldartillerie nicht mit
Jeder Truppenteil beſitzt Bagagen Dieſe werden in

Gefechts und große Bagagen gegliedert Die Gefechts
bagage beſteht aus denjenigen Fahrzeugen deren Ge
brauch im Gefecht bevorſteht mithin aus Patronen
Feldküchen und Sanitätswagen

Cebesqabenderdeutschen
Fleischermeisrer

Das mere ben für den Kaiser geföllfe
2 rn Mörsengeschoss

treten Brücken und Telegraphenwagen hinzu bei der
Feldartillerie die Vorratswagen Die großen Bagagen
beſtehen aus Pack Lebensmittel Futter und Vorrats
wagen außerdem Marketenderwagen Ferner bei der
ſchweren Artillerie des Feldheeres aus Schmiedewagen
Die Gefechtsbagage folgt beim Marſch unmittelbar dem
Truppenteil die großen Bagagen folgen geſchloſſen mit
Abſtand dem großen Truppenverbande Diviſion oder
Armeekorps
ſei es in das Biwak oder in die Ortsunterkunft nachge
führt Die Lebensmittelwagen führen eiſerne Portionen
und Rationen mit ſich die ohne Befehl nicht angegriffen
werden dürfen außerdem eine volle Portion zur lau
fenden Verpflegung Die Futterwagen führen eine
Haferration mit Die großen Bagagen führen außer
dem Schlachtvieh bei ſich Nachdem die großen Bagagen
den Truppen nach oder zugeführt worden ſind werden
Lebensmittel und Futterwagen für den Truppenbedarf
entleert Sie verfügen ſich ſofort nach der Entleerung
behufs Auffüllung ihrer Vorräte nach dem Standort
der Proviant Kolonnen

Dies führt uns zu dem Kapitel der Trains und der
Munitions Kolonnen Letztere für Jnfanterie Artillerie
und Fußartillerie Zu den Kolonnen gehören die Korps
Brückentrains die Feldlazarette die Bäckereikolonnen
und Pferdedepots die Fahrparks Kolonnen und die ſchon
erwähnten Proviant Kolonnen

Einem Armeekorps werden zugewieſen
Zwei Munitionskolonnen Abteilungen jede beſtehend

aus Jnfanterie und Artillerie Munitions Kolonnen be
ſtimmt den erſten Erſatz der Munition an die Truppen
zu liefern Sie ergänzen ſich aus den auf den Etavpen
orten befindlichen Munitions Depots die wiederum mit
der Bahn aus den Heimat Depots aufgefüllt werden
Zwei Train Bataillone jedes beſtehend aus Pro
jant und Fahrparks Kolonnen Feldlazaretten und
ferde Depots Feldbäckerei Kolonnen und einem Korps
rücken Train Außerdem Fußartillerie Kolonnen

Proviant und Fahrparkskolonnen geben ihre Vor
ite an die Lebensmittel und Futterwagen der Truppen
le ab ſie ergänzen ſich durch die Vorräte der rück
irtsliegenden Feldmagazine dieſe wiederum aus per

Zahn zugeführten Vorräten aus der Heimat oder durch
lnkauf und Requiſitionen Für den Marſch werden die
Munitionskolonnen und die Trains in zwei Staffeln ge
teilt die mit Abſtand hinter dem Armeekorps und mit
Abſtand unter ſich marſchieren

Der erſten Staffel wird zugewieſen eine Munitions
kolonnen Abteilung ein Teil der Fußartillerie Muni
tions Kolonnen Proviant Fahrparkskolonnen und Feld
lazareite nach Bedarf

Millionenheere wie ſie heute auftreten können nur
einen Teil ihres Bedarfs im Feindeslande durch Re
uiſitionen oder durch freiwilligen Ankauf und zwar aus
ſchließlich im Bewegungskriege decken Kommen die
Operationen zum Stillſtand dann ſind ſie gänzlich auf
die Verpflegung vermittels der Proviantzufuhr Hurch die
Kolonnen angewieſen Dies ſieht indeſſen ſchlimmer aus
als es bei näherer Betrachtung iſt denn ein Ver
oflegungszug bringt den Tagesbedarf für zwei Armee
forps und eine Kavalleriediviſion heran ein Lieferzug
den Tagesbedarf für 3 Armeekorps und 1 Kavallerie
Diviſion Kavallerie Diviſionen ſind außerdem meiſt in
der Lage ihren Bedarf durch Requiſitionen im Feindes
lande zu decken

Für die Verpflegungsart gibt es kein beſtimmtes
Als oberſter Geſichtspunkt gilt möglichſt vom

ndesland leben Hierzu gehört die Verpflegung durch

Und werden ſpäter ihren Truppenteilen

Aer L h e a e
r

Feindeslande zu leben unmöglich iſt tritt die Verpflegung
durch die Proviant und Fahrparkskolonnen ein und in
Notfällen wird zu den eiſernen Portionen und Rationen

gegriffen
Jnfolge der erhöhten Schwierigkeit der Verpflegung

der Maſſenheere iſt es notwendig geworden bei jedem
Armeekorps und jedem Truppenteil einen beſonderen
Verpflegungsoffizier anzuſtellen der die volle Verant
wortung für die genügende und rechtzeitige Verpflegung
der Truppe nach Maßgabe der Vorſchriften trägt Seine
Aufgaben ſind

1 Ueberwachung des geſamten Verpflegungsdienſtes
der Truppe der Tätigkeit des geſamten Ver
pflegungsperſonals

2 Ankauf oder Beitreibung von Lebensmitteln und
Biwaksbedürfniſſen

3 Regelung des Verkehrs der Verpflegungs Fahr
zeuge zwiſchen der Truppe und den Empfangs
en bei den Kolonnen uſw

4 Verteilung der Lebensmittel an die Truppen
5 Betrieb der Feldküche
6 Ueberwachung der Beladung der Lebensmittel und

Futterwagen
7 Ueberwachung

Rationen
8 Ausnützung der von den Truppenteilen belegten

Ortſchaften für die Verpflegung
9 Leitung des Empfangs in den Magazinen

10 Leitung des Back und Schlächtereibetriebes ſeitens
des Verpflegungsoffiziers beim Armeekorps

11 Aufſtellung der Verrechnung
12 Der Verpflegungsoffizier iſt auf dem Marſch bei

ſeinem Kommandeur ſobald die Truppe zur Ruhe
übergeht begibt er ſich zur großen Bagage um die
Lebensmittelwagen und Futterwagen heranzu
führen

Man ſieht ter der Front der fechtenden Truppe
eine emſige Arbeit Sie iſt des Schweißes der Edlen
wert denn von ihr hängt kein geringer Teil des Er
folges ab

der eiſernen Portionen und

Wandlungen die der Krieg hervorrief
Berlin 20 Oktober

Der Krieg krempelt alles um ſogar altehrwürdige
Straßenbezeichnungen halten vor ihm nicht ſtand Jetzt
iſt der Teil der Königgrätzerſtraße vom Potsdamer Platz
bis zum Brandenburger Tor umbenannt worden Jn
Zukunft heißt er Budapeſterſtraße Das iſt ein Höflich
keitsakt gegen die ungariſche Hauptſtadt eine Vergeltung
dafür daß dieſe ihren Waizner Ring in Kaiſer Wilhelm
ſtraße und einen ihrer ſchönſten Plätze in Berliner Platz

S
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umgetauft hat Aber zugleich iſt es auch mehr Es iſt
die Löſung einer Schwierigkeit die ſchon manchmal un
angenehm empfungen wurde immer dann wenn Mit
glieder des öſterreichiſchen Herrſcherhauſes nach Berlin
zu Beſuch kamen Sie trafen von Wien auf dem An
halter Bahnhof ein und da man ſie nicht durch weniger
ſchöne und impoſante Straßen fahren wollte ſo mußte
man den Weg durch die Königgrätzerſtraße wählen jene
Verkehrsader die im Getriebe des Großſtadtlebens die
Erinnerung an den Sieg der Preußen im Jahre 1866
feſthält Die Oeſterreicher ſind ſeit langem aus den
Feinde von damals unſere treuen Freunde und nun auch
unſere erprobten Waffengefährten geworden ſehr er
freulich muß es ihnen darum nicht geweſen ſein wenn
ihnen gleich beim erſten Schritt auf das Berliner
Pflaſter das Wort Königgrätz weiß auf blauem Grund
vom nächſten Straßenſchild entgegenleuchtete Man hat
denn auch die fürſtlichen Beſuche ſtets nur bis zum
Potsdamer Platz durch die Königgrätzerßraße geleitet
während man ſie von dort auf dem Umweg über den
Tiergarten dem Brandenburger Tor und den Linden
zuführte Nun iſt die Aenderung vollzogen worden
leider aber nicht im ausreichenden Umfang Denn noch
immer wird auch in Zukunft den Oeſterreicher der nach
Berlin kommt zuerſt der Name Königgrätz grüßen
gerade auf der Strecke der Straße die am ſtärkſten vom
Verkehr durchpulſt wird Der Magiſtrat hätte ganze
Arbeit machen und den ſüdlichen Teil bis zum An
halter Bahnhof wie bisher benannt ſein laſſen den
nördlichen aber im vollen Umfang nach Budapeſt be
nennen ſollen

Die Umwandlung des Beſtehenden hat ſich natürlich
auch auf die Speiſekarte erſtreckt Schon in den Tagen
der Mobilmachung begann man mit den Verſuchen hier
aufzuräumen erſt jetzt aber ſind dieſe Verſuche zu einer
Art Abſchluß gebracht und die ehemaligen Menus
zeigen ſich in neuer deutſcher Geſtalt Zunächſt
ſtehen wir noch im Zeichen des Uebergangs die tief ein
gewurzelten fremdländiſchen Aushängeſchilder der
Speiſen müſſen noch in Klammer hinter der Verdeut
ſchung erſcheinen damit die Gäſte wiſſen was ſie eſſen
bzw beſtellen Denn ſo drollig es klingen mag
man war ſich zwar ganz klar darüber was man be
kommen würde wenn man ein Entrecöte à la martre

hötel forderte was das Ding jedoch auf Deutſch be
deutete darüber war man ſich umſo weniger klar Und
ſo lieſt man denn nun Zwiſchenrippe Entrecöte oder
Schinken mit Eiern Ham and eggs Beefſſteak à la

Tatare heißt fortan Rohfleiſch Roaſtbeef anglais
ſauce remoulade in Zukunft Rinderrücken halbroh mit
Oeleiertunke Omelette natürlich Eierkuchen der
Camembert Weichkäſe die Mixed picles gemiſchte
Eſſigfrüchte uſw
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e Quartierwirte und die Verpflegung durch Bei
treibung Her Ankauf Erſt in dem Falle daß vor

ondern nur noch r Sag d woe das San ne i So

der Gaſtwirt entſchuldigt ſich in einer de iwdieſer Berſündigung gegen den deutſchen GeiſtAusdrücke ſind ehe

nung der Kartees keine n
Orangéade iſt Li mit

pfelſinen worden aus der Bowle ein Miſch
etränk aus dem Punſch Romain Eisp aufRömer Art aus dem geren Kaſſe r t n

aus dem Eiscréème r Schlagſahne
Bei den Getränken ſind Porter in Engliſches braunes

Bier Ale in Engliſches helles Bier der Vermouth
W gk v r Brrr delt wordenund es heißt beim t nicht mehr méricainſondern amerikaniſcher e luf er Karte
finde ich noch Flips Coctails und G aber

hren unſerer amerikaniund da eine tref en de Ueberſetzung nicht mögl

erhalten geblieben Und auf derſelben Karte bittet
t Ver et ne 9 Pondeant u gneräe

z ine führt und beru aufen Herrn v Goethe deſſen See er vorandruckt

n echter deutſcher Mann mag keinen Franzen leiden
doch ihre Weine trinkt er gern

Wie billig ſoll die Umdeutſchung nicht auf das Gaſt
den beſchränkt bleiben ſie ſoll ſich auch auf

im auf die ilie erſtrecken Die Handha
bietet der Deutſche Fleiſcherverband der
enoſſen eine ganze Reihe von Verdeu 2
chlägt für Roaſtbeef Ochſen oder Rinderrücken für
ilet Lende für Beefſteak Lendenſchnitte für Cotelette
ücken für Carbonade und Carré Rippenſchnitte für

Entrecöte Mittelrippenſtück für Rum cken
ſchnitte für Gulyas Pfefferfleiſch für Ragoüt und
Fricaſſe Würzfleiſch für Fricandeau Kalbsſpickbraten
für Fricadelle Hackfleiſch zu Fleiſchklößchen für Bouillon

leiſchbrühe für Aſpice und Gelé Fleiſchauszug für
ucischen Würſtchen für Delikateßſchinken Edel

ſchinken für Corned beef Büchſenſalzfleiſch und endlich
für Boiled beef Büchſenfleiſch

Manche dieſer Neuerungen ſind erheblich umſtänd
licher als die bisher gebräuchlichen Bezeichnungen und
wenn ſie ſich überhaupt durchſetzen ſollten ſo wird eseine ganze Weile dauern bis ſie feſt Werhel e

haben an geht vielleicht hier in der beſten Ab
ſicht um ein paar Schritte zu weit und ich känn zum

Woberst Albert Langer

Kornunandand österr Moforrmörser baferien

erhielt Aas eiserrie Kreuz

Heiſpiel nicht einſehen warum Porter und Ale die
feſtſtehende Begriffe geworden ſind nun mit Gewalt
umgetauft werden müſſen Weit richtiger wäre es wohl
auf das engliſche Gebräu überhaupt zu verzichten denn
wenn auch Goethes Wort über die Franzenweine gelten
ſoll es auf die engliſchen Biere anzuwenden dazu ſehe
ich keinen Grund in einem Lande das den Ruhm der
beſten Bierbrauer hat Wohl 99 von 100 aller Deutſchen
ſind bisher ohne Porter und Ale ausgekommen und ich
möchte behaupten daß von dem reſtlichen Hundertſte
die meiſten das engliſche Zeug nicht tranken weil es
ihnen ſs beſonders gut ſchmeckte rn weil es eben
engliſch war und ihnen deshalb für vornehm galt Wir
brauchen mancherlei was das Ausland erzeugt genau
wie das Ausland vieles braucht was bei uns hergeſtellt
wird Das Wirtſchaftsleben iſt auf den Verkehr der
Völker untereinander und auf den Austauſch der Waren
und der Bodenprodukte angewieſen Aber etwas was
uns ganz gewiß nicht nottut iſt das engliſche Bier Dasiſt eine Angelegenheit der ſnobs ich muß dieſen
Ausdruck waählen weil es keine Ueberſetzung gibt ein
Beweis dafür daß der ſnob auch ein eingeführtes
Gewächs iſt Hoffentlich macht ihm wie manchem andern
der große Krieg ein für allemal ein Ende

Kriegsallerlei
Dreſcharbeiter

Der Maſchiniſt der Dreſchgenoſſenſchaft eines mecklen
burgiſchen Dorfes war wie fo viele andere zu den Fahnen
einberufen worden und hat ſchon in Belgien an verſchie
denen Gefechten teilgenommen Die Dorfbewohner woll
ten nun gerne ihren Motordreſcher wieder zurückhaben
wenigſtens ſolange die Dreſchkampagne währt Das entſprechende Geſnch wurde wie folgt beantwortet

Vor Paris 16 September
Jhr umſtehendes gefl Schreiben gelangt erſt heutein v Beſitz des Bataillons Da wir ich ſelbſt bei der

beſten Ernte ſind werden wir Jhrem nträge erſt nach
Beendigung unſerer Dreſcharbeiten entſprechen
können Die Beendigung dürfte nach unſerer Berech
nung etwa Mitte Oktober zu erwarten ſein da wir in
Belgien fertig ſind und in Frankreich und England nurnoch die Kachmahd haben Jnzwiſchen werden unſere

lieben Kameraden im Oſten auch wohl in Rußland
fertig ſein Wir alle wollen nun aber den lieben Got
bitten daß er S welcher hier als Flegeldreſcher
eingeſtellt iſt auch noch viele viele Jahre als Motor
dreſcher erhält damit unſere liebe Sch Gemeind
nie wieder in ſo große Verlegenheit gerät wie ir
Jahre 1914

Jn Abweſenheit des Bataillonskommandeurs
B

2 Bataillon Gren Reg Nr 89

Landſturmmanns Abſchied
Gib mir den letzten Kußl

Was wir einander waren
Wir haben s recht erfahren
Weil ich nun ſcheiden muß

Doch Mutter wenn ich geh
Sollſt du nicht drum verzagen
Sollſt es wie andere tragen
Dein Weinen tut mir weh

So denke du daran
Müßt ich mein armes Leben
Der lieben Heimat geben
Jſt s auch für dich getan

Ludwig Thoma lim Simpl
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